
Produkte die nicht zur Schadstoffprüfung eingereicht
werden müssen

 Mechanische Verbindungsmittel (wie Schrauben, Nägel, Trockenbauprofile (Metall), Nonius-Hänger etc.)

 Klebebänder

 Mauerwerkstein (KS, Verblend, Porenbeton)

 Bewehrungsstahl und Baustahl wenn NICHT beschichtet

 Keramische Sanitärobjekte und Armaturen (von Schadstoffseite nicht relevant – technische Vorgaben sind zu beachten (auch Barrierefreiheit) – Abfrage
im Rahmen der Endbewertung durch MNP | es empfiehlt sich diese zu sammeln und vorzuhalten)

 Kabel, Steckdosen und andere kleine Einbauteile (Gewerk Elektro) sofern dieses Halogen bzw. PVC frei sind (hier ist eine Erklärung des NU abzufordern
– alle Produkte REACH/ROHS konform + halogenfrei -> wenn nicht muss abgeschottet und eingereicht werden) – siehe Formblatt

 Rohre und Formteile aus Kunststoff (Gewerk Sanitär) sofern dieses PVC frei sind (hier ist eine Erklärung des NU abzufordern – alle Produkte REACH/ROHS
konform) – siehe Formblatt

 HLS-Geräte (z.B. Verteilerkästen etc.)

 Metallische Teile des Blitzschutzes

 Metallische Teile der Absturzsicherung

 Glas (von Schadstoffseite nicht relevant – technische Vorgaben sind zu beachten (auch Barrierefreiheit) – Abfrage im Rahmen der Endbewertung durch
MNP | es empfiehlt sich diese zu sammeln und vorzuhalten)

 Lampen und Leuchtmittel (von Schadstoffseite nicht relevant – technische Vorgaben sind zu beachten (auch Barrierefreiheit) – Abfrage im Rahmen der
Endbewertung durch MNP | es empfiehlt sich diese zu sammeln und vorzuhalten)

 Türdrücker, OTS, Beschilderung, Bedienelemente etc. (von Schadstoffseite nicht relevant – technische Vorgaben sind zu beachten (auch Barrierefreiheit) –
Abfrage im Rahmen der Endbewertung durch MNP | es empfiehlt sich diese zu sammeln und vorzuhalten

 PV-Elemente und Konstruktion (von Schadstoffseite nicht relevant – technische Vorgaben und Flächen sind zu beachten


